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Einstieg  

Die neue FES-»Mitte-Studie« 2022/23 beleuchtet rechtsextreme und demokratiegefährdende 

Einstellungen und Hintergründe und regt zur Debatte an. Die Studienergebnisse deuten darauf 

hin, dass rechtsextreme Einstellungen stark angestiegen und weiter in die Mitte gerückt sind. 

Jede zwölfte Person in Deutschland wies in der Studie ein rechtsextremes Weltbild auf. Damit 

ist der Anteil von Befragten der Mitte-Studie mit klar rechtsextremer Orientierung erheblich 

angestiegen (8 % im Vergleich zu 2 bis 3 % in den vergangenen Jahren). 

Daher ist es uns ein großes Anliegen, diesen heutigen Fachtag zu veranstalten und uns alle 

dabei zu unterstützen, für das Thema Rassismus mit seinen Auswirkungen zu sensibilisieren. 
 

Ergebnisse der Mentimeter-Befragung 

Fachbereiche der Teilnehmenden (Abbildung 1) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Vorwissen der Teilnehmenden (Abbildung 2) 
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Verantwortungsvolle Kommunikation 
in Public Health �t welche Sprache, 

Konzepte und Kategorien nutzen wir 
in Forschung und Praxis?

Katja Kajikhina und Navina Sarma (RKI)

26.10.2023, 11:45 - 12:25

FachtagRassismusund Gesundheit 
Sozialministerium Baden-Württemberg 
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Warum befassen wir uns mit Sprache?

�ƒ Rollen und Mandate des Robert Koch-Institut (Ausschnitt)
�ƒ Bevölkerungsbezogene Surveys
�ƒ Forschungsprojekte zur Evidenzgenerierung
�ƒ Studien zu Migration: MiSSA, IMIRA, GEDA Fokus, HepMig-Studie

�ƒ Wir brauchen eine verantwortungsvolle Sprache
�ƒ Innerhalbdes Instituts und nach außen
�ƒ Forschungsplanung und -durchführung (Anschreiben, Fragebögen, 

�^�š�µ���]���v�u���š���Œ�]���o�]���v�U���Y�•��
�ƒ Kommunikation von Ergebnissen (Publikationen, Vorträge)
�ƒ Außenkommunikation (Webseite, Empfehlungen)

�‡ aberSprache in Public-Health-Forschung und -Praxis in Deutschland wird oft 
nicht kritisch reflektiert

�‡ undes gibt keine Orientierungshilfen für den deutschsprachigen Kontext



26.10.2023 Fachtag Rassismus und Gesundheit 5

Beispiele aus dem RKI Charité COVID-19-
Projekt

E
m

pf
eh

lu
ng

en

http://www.rki.de/flucht

Schumann et al (2019) Konzepte für ein migrationssensibles Gesundheitsmonitoring, in: Journal of Health 
Monitoring.

Kajikhina et al (2023) Empfehlungen zur Erhebung und Analyse migrationsbezogener Determinanten in der 
Public-Health-Forschung, in: Journal of Health Monitoring.

Kajikhina et al (2023) Rassismus und Diskriminierung im Kontext gesundheitlicher Ungleichheit �t ein narratives 
Review, in: Bundesgesundheitsblatt.

Publikationen

http://www.rki.de/flucht
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Sprache und Public Health �t was gibt es schon?

Bhopal (2004) Glossary of terms relating to ethnicity and race: 
For reflection and debate, in: Journal of Epidemiology and 
Community Health.

Urquiaand Gagnon (2011) Glossary: migration and health, 
in: Journal of epidemiology and community health.

Johnson et al (2019) A glossary for the first World Congress 
on Migration, Ethnicity, Race and Health, in: Public health.



26.10.2023 Fachtag Rassismus und Gesundheit 7

Was haben wir gemacht?

�ƒ IMIRA �ÆErstellung des RKI-Leitfadens zu diskriminierungssensibler Sprache 
�ƒ War nur möglich unter Einbezug der Expertise anderer Disziplinen sowie 

unserem Netzwerk aus dem Bereich der rassismuskritischenArbeit 

�{AG Migration: 
Bedarf für eine 
Orientierungs-
hilfe Sprache 

03/2017

�{Bestands-
aufnahme

�{2 Fokusgruppen

03-07/2017

�{Erstellung 
Leitfaden und 
Übersicht

�{Externe 
Expertise!

2018-2019

�{ Leitfaden und 
Übersicht sind 
auf der RKI-
Seite verfügbar

09/2022

�{Publikation im 
Bundes-
gesundheits-
blatt

11/2022
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Handreichung zu diskriminierungssensibler Sprache

Leitfaden Ü
bersichtzu relevanten 

B
egriffen und K

onzepten

Publikation

https://www.rki.de/DE/Content/GesundAZ/M/Migration_Gesundheit/Uebersicht.pdf?__blob=publicationFile


26.10.2023 FachtagRassismusund Gesundheit 9



26.10.2023 Fachtag Rassismus und Gesundheit 10

Konzepte und Kategorien in Studien

�ƒ Statistische Sichtbarkeit

�ƒ Gesundheitszustand, Versorgungssituation, Bedarfe, Barrieren, Teilhabe und 
Ausschlüsse 

�cGleichstellungsdaten für gleichberechtigte 
gesellschaftliche Teilhabe�^��

(neue deutsche organisationen)

Do NoHarm
Stigmatisierung
othering

Fehlschlüsse, falsche Annahmen 
und  falsche Verallgemeinerungen 
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�<�Œ�]�š�]�l�����u���<�}�v�Ì���‰�š���c�D�]�P�Œ���š�]�}�v�•�Z�]�v�š���Œ�P�Œ�µ�v���^

�ƒ �•���]�š���î�ì�ì�ñ���]�u���D�]�l�Œ�}�Ì���v�•�µ�•���~�(�Œ�º�Z���Œ�W���c���µ�•�o���v�����Œ�^�•

�ƒ �c���o�o�����W���Œ�•�}�v���v�U�����]�������]���������µ�š�•���Z�����^�š�����š�•angehörigkeit nicht durch Geburt 
�����•�]�š�Ì���v���}�����Œ�����]�����u�]�v�����•�š���v�•�����]�v�����o�š���Œ�v�š���]�o���Z�������v�U�����µ�(�������•�����]���•���Ì�µ�š�Œ�]�(�(�š�^��
(Statistisches Bundesamt) 

�ƒ Mangelnde Vergleichbarkeit (unterschiedliche 
Operationalisierung/ fehlende Definition) 
-> national und international 

(migrants, foreign-born)

�ƒ Nicht alle werden erfasst, die mit der 
sozialen Kategorie (mit-)gemeint werden

�ƒ Fremdzuschreibungslogik vs. Selbstauskunft

�ƒ Othering

�ƒ Keine Auskunft über Rassifizierung, Diskriminierung

Citizens for Europe 2018
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Migration ist eine gesundheitliche Determinante �t aber nur in 
Beziehung mit weiteren sozialen Determinanten

�ƒ soziale und strukturelle 
Determinanten 

�ƒ im Zusammenspiel zu betrachten

�ƒ bestimmen über Ressourcen und 
Risiken

�ƒ unterschiedliche Bereiche der 
Interventionen

�ƒ Ziel: gesundheitliche Gerechtigkeit 
Dahlgren G & Whitehead M (1991) Policiesand strategiesto promote 
social equityin health. Institute for Future Studies, Stockholm. 
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Migration, Rassismus, Arbeit, Wohnen, Mobilität... und Gesundheit

Quelle: tagesschau.de, 20.06.2020
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Erfassung migrationsbezogener und sozialer Determinanten
Zusatzindikatoren

�ƒ Migrationsbezogene Faktoren wie Geburtsland, StaAng, Migrationsgründe (usw.)
�ƒ Subjektiv wahrgenommene Diskriminierung (Alltag, Institutionen, 

Gesundheitswesen)
�ƒ Soziale Unterstützung
�ƒ Zugehörigkeitsgefühl zur Gesellschaft

�ƒ Schul- und berufliche Bildung
�ƒ Einkommenssituation
�ƒ Berufliche Position
�ƒ Arbeits- und Wohnbedingungen
�ƒ Subjektiver sozialer Status
�ƒ �Y



26.10.2023 Fachtag Rassismus und Gesundheit 15

Erfassung migrationsbezogener und sozialer Determinanten
Zusatzindikatoren

�ƒ Migrationsbezogene Faktoren wie Geburtsland, StaAng, Migrationsgründe (usw.)
�ƒ Subjektiv wahrgenommene Diskriminierung (Alltag, Institutionen, 

Gesundheitswesen)
�ƒ Soziale Unterstützung
�ƒ Zugehörigkeitsgefühl zur Gesellschaft

�ƒ Schul- und berufliche Bildung
�ƒ Einkommenssituation
�ƒ Berufliche Position
�ƒ Arbeits- und Wohnbedingungen
�ƒ Subjektiver sozialer Status
�ƒ �Y

�W Analyse der zugrunde liegenden Mechanismen, Kontexte, 
Expositionen und Risiken

�W Sichtbarmachung gesundheitlicher Ungleichheit und 
dahinterliegender Gründe
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Rassismus und Gesundheit
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Ausblick

�ƒ Sprache ist dynamisch, die Beschäftigung damit ist ein stetiger 
(Lern)Prozess

�ƒ Verschiedene Perspektiven & gemeinsame Lernprozesse sind wichtig 
�ƒ Kategorien und Konzepte benötigen fortwährende Reflexion
�ƒ Gesellschaftliche Machtstrukturen sind in Konzepte und Begriffe 

eingeschrieben
�ƒ Risiko von falschen Verallgemeinerungen, Othering, Stigmatisierung und 

Fehlinterpretationen bedenken
�ƒ Do NoHarm

Kontakt: migration@rki.de
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Zeit für Diskussion



zu Tracking von Gesetzen: 
�ƒ https://translegislation.com/
�ƒ Bundesarbeitsgemeinschaft Anonymer Behandlungsschein und Clearingstellen 

für Menschen ohne Krankenversicherung (BACK) https://anonymer-
behandlungsschein.de/

zu Partizipation: 
�ƒ In Münster ist dazu auch grade ein Community Forschungs-Projekt gestartet: 

https://www.uni-muenster.de/AFO/CS/wettbewerb/cs-wettbewerb-2022.html
�ƒ Für Community-bezogene Forschungsansätze: Christiane Falgebei der 

Hochschuefür Gesundheit, Bochum nachschauen. Die machen das seit ein 
paar Jahren recht erfolgreich: vspw. in diesem Projekt: https://www.hs-
gesundheit.de/forschung/aktuelle-projekte/das-empower-projekt

�ƒ TASG-Studie: 
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/H/HIVAIDS/Studien/TASG.html

Links/Ergänzungen aus der Diskussionen
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https://translegislation.com/
https://anonymer-behandlungsschein.de/
https://www.uni-muenster.de/AFO/CS/wettbewerb/cs-wettbewerb-2022.html
https://www.hs-gesundheit.de/forschung/aktuelle-projekte/das-empower-projekt
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/H/HIVAIDS/Studien/TASG.html


�ƒ RKI (2022) Handreichung zu diskriminierungssensibler Sprache rund um Migration 
und Gesundheit 
https://www.rki.de/DE/Content/GesundAZ/M/Migration_Gesundheit/Handreichun
g.html

�ƒ Neue Deutsche Medienmacher (2021) NdM-Glossar. Wörterverzeichnis der Neuen 
deutschen Medienmacher*innen (NdM) mit Formulierungshilfen, Erläuterungen 
und alternativen Begriffen für die Berichterstattung in der 
Einwanderungsgesellschaft. https://glossar.neuemedienmacher.de/glossar/

�ƒ Deutsche Aidshilfe e.V. (2021) Leitfaden �t Diskriminierungssensible Sprache in Aids-
und Selbsthilfe. 
https://www.aidshilfe.de/sites/default/files/documents/2021_03_12_leitfaden_disk
riminierungssensible_sprache.pdf

�ƒ Informations- und Dokumentationszentrum für Antirassismusarbeite. V. (IDA). 
Glossar. https://www.idaev.de/recherchetools/glossar/.

�ƒ AntiDiskriminierungsBüro(ADB) Köln / Öffentlichkeit gegen Gewalt e.V. (Hrsg.) 
(2013) Sprache schafft Wirklichkeit. https://www.uni-
hamburg.de/gleichstellung/download/antirassistische-sprache.pdf

Glossare/Leitfäden/Handreichungen (1)
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https://www.rki.de/DE/Content/GesundAZ/M/Migration_Gesundheit/Handreichung.html
https://glossar.neuemedienmacher.de/glossar/
https://www.aidshilfe.de/sites/default/files/documents/2021_03_12_leitfaden_diskriminierungssensible_sprache.pdf
https://www.idaev.de/recherchetools/glossar/
https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/download/antirassistische-sprache.pdf


�ƒ International Organization for Migration (2019) International Migration Law: 
Glossary on Migration. International Organization for Migration.

�ƒ Amadeu Antonio Stiftung (2014) Antisemitismus- und rassismuskritische
Jugendarbeit. Ein Glossar.  https://www.amadeu-antonio-
stiftung.de/publikationen/glossar-antisemitismus-und-rassismuskritische-
jugendarbeit/.

�ƒ Albert-Ludwigs-Universität Freiburg (2021) Diversity-Glossar.
https://www.diversity.uni-freiburg.de/de/bereich-gender-und-
diversity/Lehre/210111_Glossar_web.pdf

�ƒ Projekt Lern- und Erinnerungsort Afrikanisches Viertel (Leo) beim Amt für 
Weiterbildung und Kultur des Bezirksamtes Mitte von Berlin und Elina Marmer
(Hrsg.) (2015) RassismuskritischerLeitfaden, Berlin. https://www.elina-
marmer.com/wp-content/uploads/2015/03/IMAFREDU-Rassismuskritischer-
Leiftaden_Web_barrierefrei-NEU.pdf

�ƒ ZEMIGRA (2019) Handreichungen zur diskriminierungssensiblen Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, Nürnberg. https://zemigra.sachsen-
anhalt.de/infothek/beraten-und-begleiten/migrationssensible-
oeffentlichkeitsarbeit/handreichungen-zur-diskriminierungssensiblen-presse-und-
oeffentlichkeitsarbeit

Glossare/Leitfäden/Handreichungen (2)
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https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/publikationen/glossar-antisemitismus-und-rassismuskritische-jugendarbeit/
https://www.diversity.uni-freiburg.de/de/bereich-gender-und-diversity/Lehre/210111_Glossar_web.pdf
https://www.elina-marmer.com/wp-content/uploads/2015/03/IMAFREDU-Rassismuskritischer-Leiftaden_Web_barrierefrei-NEU.pdf
https://zemigra.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Schulung/ZEMIGRA/Dateien/190724_Arbeitshilfe_Bild_final.pdf


�ƒ Kajikhina K, Koschollek C, Bozorgmehr K et al.(2023) Rassismus und 
Diskriminierung im Kontext gesundheitlicher Ungleichheit�t ein narratives 
Review. Bundesgesundheitsbl66, 1099�t1108. https://doi.org/10.1007/s00103-
023-03764-7

�ƒ Kajikhina K, Koschollek C, Sarma N et al (2023) Empfehlungen zu Erhebung und 
Analyse migrationsbezogener Determinanten in der Public-Health-Forschung. J 
Health Monit 8(1): 55�t77.DOI 10.25646/1109 

�ƒ Koschollek C, Kajikhina K, Bartig S, et al (2022) Resultsand Strategiesfor a 
Diversity-OrientedPublic Health Monitoring in Germany. Int. J. Environ. Res. 
Public Health, 19, 798. https://doi.org/10.3390/ijerph19020798.

�ƒ Bilgic L, Sarma N, Loer AK et al (2022) Diskriminierungssensible Sprache in der 
Forschung zu Migration und Gesundheit �t eine Handreichung 
Bundesgesundheitsbl(65): DOI 10.1007/s00103-022-03620-0.
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Caritasverband Freiburg-Stadt e.V.  Herrenstraße 6  79098 Freiburg 

 

 

Fortbildungsangebote Refugium Freiburg: ein bis zwei Mal jährlich, auf Anfrage auch als Inhouse-Veranstaltung 
 
Vielfalt in der Beratungspraxis: Schritte zu einer diskriminierungssensiblen Haltung in psychosozialen Arbeitsfeldern 
 
In der Beratung ist es unser Anspruch Offenheit für jede Lebensrealität, Neutralität und Sensibilität für unsere eigene 
Rolle als Fachkraft zu entwickeln �t gleichzeitig sind wir immer eingebunden in gesellschaftliche Machtverhältnisse. 
Wiederkehrende Diskriminierungserfahrungen stellen eine große psychische Belastung dar und können zu Symptomen 
führen, die denen nach einer Traumaerfahrung ähnelt. Dies gilt es zu reflektieren. Wie gehe ich als Fachkraft mit 
Vermeidungsstrategien und internalisierter Hilflosigkeit um? Wie gelingt es mir, dem eigenen professionellen 
Anspruch gerecht zu werden und diskriminierende Strukturen aufzubrechen? Wir möchten 
Diskriminierungserfahrungen greifbar machen und in einen Austausch über kultur- und diskriminierungssensible 
Beratung kommen. 
 
Zielgruppe: Der Workshop richtet sich an alle Mitarbeitenden in psychosozialen Arbeitsfeldern sowie alle 
Interessierten aus dem Einzugsgebiet des Refugiums (Freiburg, LK Breisgau-Hochschwarzwald, LK Emmendingen, LK 
Ortenau) 
 
 
Kulturelle Einflüsse auf die Psychotherapie mit Menschen mit Fluchterfahrung 
Konzept der Veranstaltung soll ein kollegiales gemeinsames Nachdenken sein über Phänomene, die uns in der 
therapeutischen Arbeit mit geflüchteten Menschen begegnen können. Exemplarisch werden folgende Themen 
ausgewählt und ein kurzer Input auf Basis von Forschungsergebnissen und Fallbeispielen aus dem Refugium 
angeboten: 
 

- Patientenrolle 
- Übertragungs-Gegenübertragungskonstellationen 
- Somatische Beschwerden 
-  Kulturell verankerte Erklärungsmuster psychischer Erkrankung 

 

Im Hintergrund der Diskussion steht die Haltung, dass kein Mensch allein durch Herkunft/ Kultur/ Religion/ Sprache 
determiniert sein kann, sondern dass in jedem Fall das Individuelle höchste Beachtung fordert. Wir werden auch über 
die Neugier auf das Fremde und die Positionssuche zwischen der Betonung von Gleichheit und Unterschiedlichkeit in 
Dialog treten. 
 
Zielgruppe: Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten aus dem Einzugsgebiet des Refugiums (Freiburg, LK 
Breisgau-Hochschwarzwald, LK Emmendingen, LK Ortenau) 
 
Kontakt: 
Refugium Freiburg 
Adelhauser Straße 8, 79098 Freiburg 
 (07 61) 79 03 23 00 
(07 61) 79 03 23 10 
refugium@caritas-freiburg.de 
www.refugium-freiburg.de 



Caritasverband Freiburg-Stadt e.V.  Herrenstraße 6  79098 Freiburg 

 

Gesundheitslotsinnen und -lotsen.  
Info -Veranstaltungen zur Gesundheitsförderung und Prävention  

für Menschen mit Flucht - und Zuwander ungserfahrung  
 
 
Laufzeit:   1.10.2019 - 30.09.2023, danach Verstetigung durch kommunale Mittel 
Finanzierung:   Stiftung für gesundheitliche Prävention Baden-Württemberg & Stadt Freiburg 
Handlungsfeld:  Gesundheitsförderung und Prävention in Lebenswelten 
Zielgruppe:   Menschen mit Flucht- und Zuwanderungserfahrung 
Setting:   Kommune und Landkreis 
 
Ziele des Vorhabens 

- Bestandsaufnahme und Bedarfserhebung sowie Netzwerkaufbau im ersten Projektjahr 
- Schulung von Menschen mit Flucht- und Zuwanderungserfahrung zum Aufbau eines Pools von 

Gesundheitslotsen/ -lotsinnen 
�Î  Durchführung von Info-Veranstaltungen durch Peers für Menschen mit Flucht- und 

Zuwanderungserfahrung zu Gesundheitsförderung und Prävention in Freiburg und im LK Breisgau-
Hochschwarzwald  

�Î  Förderung gesundheitlicher Chancengleichheit durch besseres Wissen über das Deutsche 
Gesundheitssystem und Möglichkeiten zu individuellem Gesundheitsverhalten 

 
Ausgangslage:  

- neu in Deutschland ankommenden Menschen fehlt häufig das Wissen über die Funktionsweise des 
deutschen Gesundheitssystems  

- es gibt viel (mehrsprachiges) Informationsmaterial, das von der Zielgruppe nicht gefunden wird  
- in vielen Ländern sind Konzepte von Prävention/ individueller Gesundheitsförderung nicht etabliert 

 
Projektaufbau und -ablauf: 

- Konzept für Gesundheitslotsenschulung 
- Durchführung von 3 Schulungsdurchgängen mit insgesamt 40 Teilnehmenden 
- Förderung von Vernetzung, Erstellung von Angebotsübersichten zur Gesundheitsförderung 
- Durchführung von Info-Veranstaltungen durch die geschulten Gesundheitslotsen/-lotsinnen für 

geflüchtete und zugewanderte Menschen in deutscher oder anderer Sprache 
- Externe Evaluation durch Studierende der Katholischen Hochschule Freiburg 

 
Kooperation und Vernetzung: 

- �$�X�I�E�D�X���H�L�Q�H�U���6�W�H�X�H�U�X�Q�J�V�J�U�X�S�S�H���X�Q�G���H�L�Q�H�V���Ä�$�U�E�H�L�W�V�N�U�H�L�V���*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W�V�O�R�W�V�H�Q�S�U�R�M�H�N�W�³ 
- Amt für Migration und Integration der Stadt Freiburg, Kommunale Gesundheitskonferenz,  

Akteure im Bereich Integration und im Bereich Gesundheit  
- Austausch mit anderen Gesundheitslotsenprojekten, v.a. Gesundheitsamt Stuttgart 



 
 
 
 
 
 
 
 

Fördernde Faktoren:  
�x Hohe Motivation von Seiten der 

Gesundheitslotsen/-lotsinnen 
�x Schulungsmodule werden von Fachleuten 

mit Praxisbezug zur Zielgruppe 
durchgeführt 

�x Nutzen der Info-Veranstaltungen wird 
erkannt 

�x Nachfrage steigt 
�x Zunehmende Bekanntheit des Projekts 
�x Regelmäßiger Austausch mit Akteuren im 

Themenfeld 
 

Hemmende Faktoren:  
�x Einzelne Veranstaltungen in 

GU/Anschlussunterbringungen bedeuteten 
Mehraufwand für dortiges Personal 

�x Start erschwert durch Corona-Pandemie 
�x Fehlende Finanzierung von 

Dolmetscherkosten im Gesundheitssystem 
�x Fluktuation bei Gesundheitslotsen/- 

lotsinnen 
�x Gewinnung von Gesundheitslotsen/-

lotsinnen mit spezifischen 
Sprachkenntnissen aus afrikan. Staaten 

�x Wenig Austausch zwischen sozialem und 
medizinischen Sektor 
 

Wie geht es weiter?  
Verstetigung des Projekts durch Finanzierung über den kommunalen Haushalt der Stadt Freiburg, 
daher Fortsetzung der bisherigen Aktivitäten und perspektivisch Weiterentwicklung:  
zusätzliche Themen, weitere Veranstaltungsformate 
 
Weiterführende Informationen  
Ergebnisse der wissenschaftlichen Bestandsaufnahme und Bedarfserhebung zu Gesundheitsförderung für Menschen 
mit Fluchterfahrung als Ausgangsbasis für die Entwicklung des Gesundheitslotsenprojekts 
https://www.refugium-freiburg.de/wp-content/uploads/2020/10/abschlussbericht-koordinierungsstelle.pdf 
 
Überblicksseite über mehrsprachige Informationen zu vielen Gesundheitsthemen vom Landeszentrum Gesundheit 
NRW 
https://www.lzg.nrw.de/fremdspr_infos/index.html 
 
�Ä�:�H�Q�Q���V�R�Z�L�H�V�R���G�D�V���=�H�L�W�I�H�Q�V�W�H�U���H�Q�J�����G�L�H���7�H�U�P�L�Q�H���U�D�U���V�L�Q�G���G�D�Q�Q���V�L�Q�G���G�D�V���Q�D�W�•�U�O�L�F�K���G�L�H���/�H�X�W�H�����G�L�H���D�O�V���H�U�V�W�H�V���K�L�Q�W�H�Q��
�U�X�Q�W�H�U�I�D�O�O�H�Q�´. Abschlussbericht Migration und Gesundheitsversorgung Baden-Württemberg (MiG BaWü) 
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
sm/intern/downloads/Downloads_Interkulturelle-Oeffnung/Abschlussbericht_MiGBaWue.pdf 
 
Kontakt:  
Regionale Koordinierungsstelle Gesundheitliche Prävention für Menschen mit Flucht- und 
Zuwanderungserfahrung  
im Refugium Freiburg 
Ansprechperson: Silke Marzluff 
Emailadresse: silke.marzluff@caritas-freiburg.de          Telefon: 0761 31916-713 

https://www.refugium-freiburg.de/wp-content/uploads/2020/10/abschlussbericht-koordinierungsstelle.pdf
https://www.lzg.nrw.de/fremdspr_infos/index.html
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Downloads_Interkulturelle-Oeffnung/Abschlussbericht_MiGBaWue.pdf
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Downloads_Interkulturelle-Oeffnung/Abschlussbericht_MiGBaWue.pdf
mailto:silke.marzluff@caritas-freiburg.de
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Integrationsberatung

Beratung und Integration UnterbringungLeistungen

Kreisintegrationsstelle im Amt für Integration

Amt für Integration

Kreisintegrationsstelle

https://www.landkreis-karlsruhe.de/Service-Verwaltung/Themen-Projekte/Integration/Kreisintegrationsstelle/Berufliche-Integration/Job-Coach-Projekt-f%C3%BCr-Gefl%C3%BCchtete-Migrantinnen-und-Migranten/


Integreat APP

Lesepaten

Integrationslotsen

Netzwerk
Migrantenorganisationen

Arbeitsmarktkonferenz

Bildungskoordination

Integration in Arbeit

Sprachkurskoordination

Ehrenamtskoordination

Integrationsmonitoring

Integrationsbeauftragte

Gesundheit und Migration

Job Coaches

Integrationskonzept

Migrationszahlen und Evaluation

Kreisintegrationsstelle: Portfolio
Kreisintegrationspreis

Förderprogramm

Veranstaltungsreihen
für Unternehmen

Berufsorientierungstage

Förderkreis Migration
und Altenpflege

Sprachmittlerdienst

Ehrenamtsvereinbarung

Netzwerk Sprachbildung

Interkulturelle
Elternmentoren

Sprachkurse nach VwV Deutsch

NETZWERKE



Die Projekte der Fachstelle Gesundheit und Migration

Gefördert von



Ziele der Fachstelle Gesundheit und Migration

Interkulturelle Öffnung des Gesundheitswesens erleichtern

Patient/-innen sensibilisieren

Ärzt/-innen und Praxis-/Klinikteam entlasten

- Interkulturelles Ärzt/-innennetzwerk BeGInNeR

- Sprachmittlung im Gesundheitswesen

Ärzt/-innen und Teams unterstützen

- Gesundheitslots/-innen

- INTEGREAT: die digitale Informationsplattform



Kontakt

Frau Dastan
0721 936 - 72 760

Frau Rückert-Jansen
0721 936 – 77 630

E-Mail:amt33.gesundheitundmigration@landratsamt-karlsruhe.de
www.landkreis-karlsruhe.de

http://www.landkreis-karlsruhe.de/


Herzlichen Dank für
Ihre Aufmerksamkeit

Azita Dastan & Nadja Rückert-Jansen, Fachbereich Gesundheit und Migration
Fachtag „Rassismus und Gesundheit“ am 26.10.2023



Antidiskriminierungsstelle
des Landes Baden-Württemberg 

(LADS)
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Schwerpunkte

Prävention von 
Diskriminierung

Öffentlichkeitsarbeit, 
Sensibilisierung und 

Vernetzung

Unterstützung von 
Betroffenen

Antidiskriminierungsstelle des Landes Baden-Württemberg (LADS)

2



�‡ Wirksamer Rechtsschutz gegen Diskriminierung für Betroffene.

�‡ Flächendeckender Ausbau der Beratungsstellen gegen Diskriminierung.

�‡ Prävention von Diskriminierung durch Sensibilisierung.

Ziele der LADS

3



Beratungsstellen gegen 
Diskriminierung in 
Baden-Württemberg

Mehr Informationen:

https://sozialministerium.baden-
wuerttemberg.de/de/ministerium/antidiskri
minierungsstelle-des-landes-baden-
wuerttemberg/beratung-vor-ort/

Die Arbeit der LADS
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https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/ministerium/antidiskriminierungsstelle-des-landes-baden-wuerttemberg/beratung-vor-ort/


Die Arbeit der LADS

5

Sie können den Flyer der LADS kostenfrei bestellen, in Einfacher und Leichter 
Sprache sowie in weiteren elf Sprachen

- English/Englisch
- Français/Französisch
- Italiano/Italienisch
- spañol/Spanisch
- Türkçe/Türkisch
- Polski/Polnisch
- Româna/Rumänisch
- �1�!�,�����&�-�=�!�����lUkrainisch
- P�1�-�-�!�����lRussisch
- �����ò�‘�­�ËArabisch
- �6�³�­�Ž�Ó����Farsi

https://sozialministerium.baden-
wuerttemberg.de/de/service/publikation/did/antidiskriminierungsberatung-in-
baden-wuerttemberg



Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG)

Die Arbeit der LADS

6



Auf welche 
Diskriminierungsgründe 
findet das AGG Anwendung?

Aktuelle Statistiken

7

https://www.antidiskriminierungsstelle.de/SharedDocs/downloads/DE/
publikationen/Jahresberichte/2019.html?nn=305458



Aktuelle Statistiken
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Aktuelle Statistiken

10

1 2 3 3 4 9 9 13 14 17 20

0

20

40

60

80

100

Anzahl der Beratungsanfragen an die LADS bzgl. Rassismus im 
Jahr 2022je Lebensbereich (Gesamt: 95)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Antidiskriminierungsstelle des Landes Baden-Württemberg (LADS)
Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Württemberg
Else-Josenhans-Straße 6
70173 Stuttgart
0711 / 123 - 3990
0711 / 123 - 3918
lads@sm.bwl.de
www.lads-bw.de

mailto:lads@sm.bwl.de
http://www.lads-bw.de/


Diskriminierung
machtkrank



Themen

Was bedeutet Diskriminierung?

Fallbeispiele

Diskriminierungsrisiken
Gesundheitsbereich

Umgang mit 
Diskriminierung

Diskriminierungsrisiken
Kinderklinik

Zusammenarbeit



Wer wir sind und was wir tun

Antidiskriminierungsberatung

Lokale Beratungsstelle

Online Beratung landesweit

Mira- Mit Recht bei der Arbeit

Praxisentwicklung

Fort- und Weiterbildungen

Qualifizierungsprogramme

Beratung/Coaching

Empowerment

TALK Projekt

KaffeeTrans*

Horizontale Gruppe

Amplifyingvoices



Lokale AD-Beratung für Tübingen/Reutlingen
https://adis-ev.de/beratung/antidiskriminierungsberatung

AD-Beratung überregional
https://www.adis-online.com/

�D�]�Œ�����c�D�]�š���Z�����Z�š�������]�������Œ�����Œ�����]�š�^
https://mira-beratung.de/

Transberatung
https://adis-ev.de/beratung/transberatung

Beratungsangebote adis e.V.

https://adis-ev.de/beratung/antidiskriminierungsberatung
https://www.adis-online.com/
https://mira-beratung.de/
https://adis-ev.de/beratung/transberatung


Beratungsteam



Prinzipien
der AD-
Beratung

Wir hören zu

Wir stärken, sich gegen Diskriminierung zu wehren

Wir informieren zu Rechten

Wir entwickeln gemeinsame Handlungsstrategien

Wir sind parteilich

Wir behandeln das Gespräch vertraulich

Wir machen nichts, ohne Einverständnis

Die Beratung ist kostenfrei!



Interventionen

Modul 1 7

Recherche

Klagebegleitung

Rechtliche Einschätzung

Beschwerdebrief

Vermittlungsgespräch

Öffentlichkeitsarbeit

Fallübergreifende Arbeit

Testing

und, und, und



Diskriminierungsmerkmale nach AGG

Rassismus

Ethnische Herkunft

Religion/Weltanschauung Sexuelle Identität

Alter

Geschlecht

Behinderung



Globaler,
Gesellschaftlicher
Kontext

Definitionsmacht
soziale, rechtliche,
ökonomische, politische,
mediale Macht

Othering
Konstruktion und 

�����Á���Œ�š�µ�v�P�������•���c���v�����Œ���v�^

Diskriminierung
Un/gleichbehandlung, Herabwürdigung, 

Ausgrenzung

Macht
Situative Macht,

Gesellschaftliche Position

+

Haltung
Werte, Normen, Voreinstellungen

Diskriminierungsmodell



Diskriminierung?

Benachteiligung

Ausschluss

Herabwürdigung Ungleichbehandlung

Geringschätzung

Nichtbeachtung

Fehlende Teilhabe

Reduktion



11

Intersektionalität

Studie der Universität Linz auf dem deutschen Arbeitsmarkt
1500 gleiche Bewerbungen mit jeweils anderem Foto und Namen
�)�U�D�X���Ä�%�D�X�H�U�³���E�H�N�R�P�P�W���D�X�I�������������L�K�U�H�U���%�H�Z�H�U�E�X�Q�J�H�Q���H�L�Q�H���(�L�Q�O�D�G�X�Q�J
�)�U�D�X���Ä�g�]�W�•�U�N�³���R�K�Q�H���.�R�S�I�W�X�F�K���������������P�L�W���.�R�S�I�W�X�F�K���Q�X�U������������



Benachteiligung

Merkmal

Sachlicher Rechtfertigungsgrund

Analytischer Dreischritt



Absicht und Wirkung von Diskriminierung

Nicht die Absicht entscheidet, ob eine 
Diskriminierung vorliegt, sondern die Wirkung!



Direkt/unmittelbar Indirekt/mittelbar

Benachteiligungsformen



Diskriminierungsmerkmale Schwerpunkt Gesundheit

Rassismus

Ethnische Herkunft

Religion/Weltanschauung Sexuelle Identität

Alter

Geschlecht

Behinderung
Sozialer Status



Diskriminierungsbereiche

Arbeit

Bildung

Freizeit Massengeschäfte

Gesundheitssystem

Öffentlicher Nahverkehr

Behörden

Nachbarschaft



Diskriminierungsrisiken im Gesundheitsbereich

Männliche Medizin

Keine Behandlung

Schlechtere Behandlung Personalmangel

Mangelnde Verständigung

Bevormundung

Abhängigkeit von 
Ämtern/Kassen

Vorurteile



AGG

2 Monatsfrist

Arbeitsrecht
Zivilrecht

Massengeschäfte

Wohnen
Banken
Freizeit
Gesundheitssystem
ÖPNV



AGG

ausgenommen

Staatliche Stellen Alltagssituationen
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Rassismussensible Beratung und Therapie ist, ebenso wie Yoga Nidra, eine wichtige Ressource in der heutigen Zeit.

Die oft sehr kopflastige Beratung wird durch die Verbindung mit Yoga Nidra um eine ãkšrperorientierteÒ 
Komponente ergŠnzt.

Wir sehen das Yoga Nidra als niedrigschwellige, barrierearme Entspannungsmethode.

Mit Yoga Nidra als Methode lŠsst sich Achtsamkeit und Stresskompetenz im Beratungskontext stŠrken.

Zielgruppe sind FachkrŠfte aus medizinischen, psychosozialen und pŠdagogischen Arbeitsbereichen.
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